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Bilanz des deutschen Zolls 2018

 ● 2018 nahm die deutsche Zollverwaltung insgesamt rund 141 Mrd. € ein. Davon entfielen 
66,3 Mrd. € auf die Verbrauchsteuern und 59,4 Mrd. € auf die Einfuhrumsatzsteuer. Für die 
Europäische Union (EU) wurden Zölle in Höhe von 5,1 Mrd. € vereinnahmt.

 ● Der Zoll fertigte 2018 mehr als 240 Mio. Sendungen mit einem Wert von über 1 Billion € im 
Warenverkehr mit Nicht-EU-Staaten ab.

 ● Die Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS) hat bei ihrem Kampf gegen illegale Beschäftigung, 
Schwarzarbeit und Sozialleistungsbetrug in den vergangenen zwei Jahren Schäden von mehr als 
1,8 Mrd. € aufgedeckt.

 ● Ein neues Gesetz gegen illegale Beschäftigung und Missbrauch von Sozialleistungen soll die FKS 
personell stärken und sie mit neuen Kompetenzen noch schlagkräftiger machen.

Einleitung

Der Bundesminister der Finanzen Olaf Scholz hat 
am 25. März 2019 in Berlin gemeinsam mit der Prä-
sidentin der Generalzolldirektion Colette Hercher 
die Bilanz des deutschen Zolls für das Jahr  2018 
vorgestellt.

Eine bedeutende Aufgabe kommt dem Zoll im in-
ternationalen Warenverkehr zu. Im vergangenen 
Jahr fertigte der deutsche Zoll im Warenverkehr 
mit Nicht-EU-Staaten mehr als 240  Mio. Sendun-
gen mit einem Gesamtwert von rund 1 Billion € ab. 
Dabei arbeiten der deutsche Zoll besonders effizi-
ent, wie die aktuelle Logistik-Studie der Weltbank1 
belegt. Sie sieht ihn im internationalen Vergleich 
auf dem ersten Rang.

Darüber hinaus sichert der deutsche Zoll bei sei-
ner täglichen Arbeit nicht nur Steuereinnahmen, 

1 https:\\lpi.worldbank.org

die zur Finanzierung staatlicher Aufgaben benö-
tigt werden. Mit rund 12  Tonnen beschlagnahm-
ter Rauschgifte, 62 Mio. sichergestellten Zigaretten 
sowie mit seinem Einsatz bei der Bekämpfung der 
Produktpiraterie trägt der Zoll auch dazu bei, die Si-
cherheit der Bürger in Deutschland zu garantieren.

Bei der Bekämpfung von Schwarzarbeit und illega-
ler Beschäftigung stellen die Zöllner einen steigen-
den Grad der organisierten Wirtschaftskriminalität 
fest. Die hier tätigen Tätergruppierungen sind eu-
ropaweit organisiert, arbeiten oftmals abgeschot-
tet und gehen höchst konspirativ vor. Die Ermitt-
lungserfolge im vergangenen Jahr zeigen jedoch 
auch, dass es möglich ist, wirksam dagegen vor-
zugehen. Allein 2017 und 2018 hat die FKS bei ih-
ren Ermittlungen Schäden in Höhe von mehr als 
1,8 Mrd. € aufgedeckt. Deshalb ist es wichtig, dass 
der Staat weiter entschlossen gegen illegale Be-
schäftigung, Schwarzarbeit und Sozialleistungsbe-
trug vorgeht und dafür sorgt, dass die Mindestar-
beitsbedingungen eingehalten werden.
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Am 20.  Februar  2019 wurde daher der Gesetz-
entwurf gegen illegale Beschäftigung und Sozi-
alleistungsmissbrauch vom Bundeskabinett be-
schlossen. Mit diesem Gesetzentwurf wird die 
Finanzkontrolle Schwarzarbeit massiv gestärkt. Sie 
erhält zusätzliche Befugnisse und deutlich mehr 
Personal. Damit wird der Zoll in die Lage versetzt, 
noch besser für Ordnung und Fairness auf dem Ar-
beitsmarkt zu sorgen. Das geplante Gesetz schützt 
Arbeitnehmer besser vor Bezahlung unter dem 
Mindestlohn, vor Nichtabführung von Sozialversi-
cherungsbeiträgen und vor Ausbeutung. Zugleich 
sichert das Gesetz die für Zukunftsinvestitionen be-
nötigten staatlichen Einnahmen, stärkt rechtstreue 
Unternehmen durch einen fairen Wettbewerb und 
erhöht die Chancen von Arbeitslosen auf legale 
Beschäftigung.

In der aktuellen Finanzplanung ist bereits vorge-
sehen, die Finanzkontrolle Schwarzarbeit bis zum 
Jahr  2026 von heute rund 7.900  Stellen auf dann 
mehr als 10.000  Stellen aufzustocken. Da das ge-
plante Gesetz neue Kompetenzen für den Zoll vor-
sieht, ist es erforderlich, darüber hinaus weite-
res Personal einzustellen. Deshalb sollen mit dem 
geplanten Gesetz allein für die Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit perspektivisch 3.500 Stellen zusätz-
lich geschaffen werden.

Ergebnisse des Zolls 2018

Steuererhebung

Mit 141,0  Mrd. € hat der Zoll fast die Hälfte der 
dem Bund zufließenden Steuern eingenommen. 
Der größte Anteil entfällt mit 66,3  Mrd. € auf die 
Verbrauchsteuern. Die drei aufkommensstärks-
ten Verbrauchsteuern sind die Energiesteuer mit 
40,9  Mrd. €, die Tabaksteuer mit 14,3  Mrd. € und 
die Stromsteuer mit 6,9 Mrd. €. Für die EU wurden 
Zölle in Höhe von 5,1 Mrd. € erhoben.

Verbrauchsteuern 
sind indirekte Steuern, die auf den Ver-
brauch oder Gebrauch bestimmter Wa-
ren erhoben werden und somit die Ein-
kommens- oder Vermögensverwendung 
belasten. Zu den bundesgesetzlich geregel-
ten Verbrauchsteuern gehören: 
Alkoholsteuer, Alkopopsteuer, Biersteu-
er, Energiesteuer, Kaffeesteuer, Schaum-
weinsteuer, Stromsteuer, Tabaksteuer und 
Zwischenerzeugnissteuer.

Erhobene Abgaben insgesamt 
in Mrd. €

2016 2017 2018

I. Einnahmen für die EU

Zölle 5,1 5,1 5,1

II. Nationale Einnahmen

Verbrauchsteuern 65,5 59,3 66,3

Luftverkehrsteuer 1,1 1,1 1,2

Kraftfahrzeugsteuer 9,0 8,9 9,0

Einfuhrumsatzsteuer 51,2 55,9 59,4

Insgesamt 131,9 130,3 141,0

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Bilanz des deutschen Zolls 2018

Bekämpfung der Schwarzarbeit 
und illegalen Beschäftigung

Mit der Finanzkontrolle Schwarzarbeit verfolgt 
der Zoll das Ziel, risikoorientiert in besonders von 
Schwarzarbeit betroffenen Bereichen die Einhal-
tung von Mindestlöhnen und von sozialversiche-
rungsrechtlichen Pflichten zu überprüfen und or-
ganisierte Formen von Schwarzarbeit aufzudecken.

Die rund 7.000  Zöllnerinnen und Zöllner der Fi-
nanzkontrolle Schwarzarbeit überprüften im 
Jahr  2018 mehr als 53.000  Arbeitgeber und lei-
teten rund 111.000  Strafverfahren und mehr als 
28.000  Ordnungswidrigkeitenverfahren ein. Die 

Anzahl der eingeleiteten Ermittlungsverfahren we-
gen der Nichtgewährung des gesetzlichen Min-
destlohns nach dem Mindestlohngesetz stieg auf 
2.744  Verfahren (2017: 2.522  Verfahren und 2016: 
1.651 Verfahren).

Warenabfertigung

Im Jahr 2018 hat der Zoll rund 240 Mio. Warensen-
dungen im Warenverkehr mit Nicht-EU-Staaten 
abgefertigt, eine Steigerung von  5 % im Vergleich 
zum Vorjahr. Der Warenwert der Sendungen belief 
sich in der Einfuhr auf rund 467 Mrd. € und bei der 
Ausfuhr auf rund 539 Mrd. €.

Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung

2016 2017 2018

Prüfungen der Finanzkontrolle Schwarzarbeit

Prüfung von Arbeitgebern 40.374 52.209 53.491

Eingeleitete Verfahren

Eingeleitete Ermittlungsverfahren wegen Straftaten 104.494 107.903 111.004

Eingeleitete Ermittlungsverfahren wegen Ordnungswidrigkeiten 21.821 26.142 28.466

Übernommene Ermittlungsverfahren wegen Ordnungswidrigkeiten 27.618 28.666 30.147

Abgeschlossene Verfahren

Abgeschlossene Ermittlungsverfahren wegen Straftaten 107.080 107.941 108.807

Abgeschlossene Ermittlungsverfahren wegen Ordnungswidrigkeiten 45.783 48.828 52.579

Ergebnisse

Schadenssumme im Rahmen der straf- und bußgeldrechtlichen Ermittlungen 
(in Mio. €)

812,7 967,3 834,8

Steuerschäden aus Ermittlungsverfahren der Landesfinanzverwaltungen, die 
aufgrund von Prüfungs- und Ermittlungserkenntnissen der Zollverwaltung 
veranlasst wurden  
(in Mio. €)

62,9 56,2 32,4

Gesamt-Schadenssumme aus Prüfungen und Ermittlungen der Finanzkontrolle 
Schwarzarbeit  
(in Mio. €)

875,6 1.023,5 867,2

Summe der Geldstrafen aus Urteilen und Strafbefehlen 
(in Mio. €)

32,1 31,6 33,4

Summe der erwirkten Freiheitsstrafen 
(in Jahren)

1.731 1.648 1.715

Summe der festgesetzten Geldbußen, Verwarnungsgelder und Verfall 
(in Mio. €)

48,7 64,4 49,3

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Bekämpfung der 
Rauschgiftkriminalität

Im Jahr 2018 stellte der Zoll mehr als 12 Tonnen Be-
täubungsmittel sicher. In der Asservatenkammer 
des Zolls landeten vor allem Kokain, Marihuana 
und Haschisch. Zudem wurden in sogenannten 
Transitsendungen vermehrt Amphetamine sicher-
gestellt, die nicht für den deutschen Markt be-
stimmt waren.

Bekämpfung des 
Zigarettenschmuggels

Im Jahr  2018 wurden rund 62  Mio.  unversteuerte 
Zigaretten sichergestellt. Oft handelt es sich bei 
Schmuggelzigaretten um Produktfälschungen, die 
besondere Gesundheitsrisiken in sich bergen. In 
gefälschten Zigaretten lassen sich regelmäßig Gift-
stoffe wie Blei, Cadmium oder Arsen nachweisen. 
Der deutsche Zoll arbeitet, ebenso wie in anderen 
Deliktbereichen, auch bei der Bekämpfung des Zi-
garettenschmuggels eng mit den Partnerverwal-
tungen in den EU-Mitgliedstaaten sowie mit dem 
Europäischen Amt für Betrugsbekämpfung und 
weiteren internationalen Institutionen wie z.  B. 
EUROPOL zusammen. Nur so lassen sich krimi-
nelle Strukturen grenzüberschreitend aufdecken 
und EU-weit verfolgen.

Bekämpfung der Produktpiraterie

Im Kampf gegen Marken- und Produktpiraterie 
nimmt der Zoll eine Schlüsselrolle ein. Im vergange-
nen Jahr wurden gefälschte Waren im Wert von fast 
200  Mio. € vom Zoll beschlagnahmt. Die Zahl der 
Grenzbeschlagnahmen nahm deutlich zu; sie stieg 
von 21.506 im Jahr 2017 auf 37.698 Beschlagnahmen 
im Jahr 2018. Mehr als 75 % der gefälschten Waren 
stammten aus der Volksrepublik China und Hong-
kong. Meist handelte es sich um persönliche Ge-
brauchsgegenstände wie Sonnenbrillen, Uhren und 
Schmuck sowie Schuhe und Bekleidung. Der Zoll 
nimmt dabei auch eine wichtige Rolle zum Schutz 
von Verbrauchern ein. Gefälschte Waren entspre-
chen zumeist nicht den europäischen Sicherheits-
standards und sind oft sogar gesundheitsgefährdend.

Grenzbeschlagnahmen  
Damit der Zoll Maßnahmen gegen Produkt-
fälschungen ergreifen kann, muss der Inha-
ber von Schutzrechten (Marke, Design etc.) 
dies beantragen (Antrag auf Grenzbeschlag-
nahme). Ermittelt der Zoll Waren, die im Ver-
dacht stehen, ein Recht geistigen Eigentums 
zu verletzen, so setzt er die Überlassung der 
Waren aus oder hält diese zurück. Das wei-
tere Vorgehen wird im Anschluss immer mit 
dem Schutzrechteinhaber abgestimmt.

Beschlagnahme von Rauschgift

2016 2017 2018

in kg

Heroin 87 62 163

Opium 51 24 36

Kokain 1.496 7.040 3.221

Amphetamine 472 498 907

Metamphetamine (Crystal) 23 83 63

Haschisch 558 488 1.158

Marihuana 2.246 2.824 2.987

Sonstige Betäubungsmittel 3.621 6.846 3.504

in Stück

Amphetaminderivate 1.894.680 398.581 581.445

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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Bilanz des deutschen Zolls 2018

Artenschutz

Bei der Ein- und Ausfuhr überwacht der Zoll 
auch die Regeln zum Schutz von rund 5.600  sel-
tenen oder vom Aussterben bedrohten Tier- und 

30.000 Pflanzenarten. Sowohl in Postsendungen als 
auch im Reiseverkehr stellte der Zoll in 1.294 Fällen 
über 71.000 Exemplare geschützter Tier- und Pflan-
zenarten sowie 3.839 kg daraus hergestellte Waren 
sicher.

Aufgriffe und Sicherstellungen im Bereich Artenschutz, Produktpiraterie 
und Zigarettenschmuggel 

2016 2017 2018

Bekämpfung des Zigarettenschmuggels

Sichergestellte Zigaretten (in Mio. Stück) 121 77 62

Bekämpfung der Produktpiraterie

Fälle von Grenzbeschlagnahmen 21.229 21.506 37.698

Wert beschlagnahmter Waren (in Mio. €) 180,0 196,2 196,7

Artenschutz

Aufgriffe 915 934 1.294

Sicherstellungen (Tiere, Pflanzen, Objekte) 63.152 45.134 71.021

Quelle: Bundesministerium der Finanzen 
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